
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 24.09.2023 (18:13) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse A Gr.1

KSG Gerlingen II : TSV Bietigheim 
Samstag, 23.09.2023, 19:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der KSG Gerlingen II gegen den TSV 
Bietigheim

Nach über 4 Stunden Spielzeit nahm der TSV Bietigheim beim 8:8 gegen die KSG Gerlingen II in der
Herren Bezirksklasse A Gr.1 einen Zähler mit. Besonders Oliver Westhues behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für die KSG Gerlingen II gewinnen. Die
Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 32:34. Bemerkenswert
war, dass der TSV Bietigheim dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Thal / Engl gegen Wörn / Zarba, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Wörn / Zarba jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten noch in fünf Sätzen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Pipper / Schlecker die Begegnung
gegen Armbster / Das mit 1:3 verloren. Ein hartes Stück Arbeit hatten wenig später Florek /
Westhues gegen Hofer / Ganzenmüller zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Rufus Wörn zunächst nicht gut aus, so gewann Rolf
Thal im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Nur einen Satz verlor
Carsten Pipper bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Gunther Armbster und holte somit einen Punkt
für seine Mannschaft. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Kaum Chancen hatte Benedikt Florek beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Rajesh Das, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Marc Engl konnte im Spiel gegen Dennis Zarba wiederum einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Oliver Westhues lag gegen Jürgen
Ganzenmüller bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Chancenlos war derweil
Markus Schlecker gegen Gerd Hofer nicht, aber mehr als ein 6:11, 9:11, 11:9, 6:11 sprang nicht
heraus. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Die siegbringende Taktik fehlte Rolf Thal
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gunther Armbster ab Ballwechsel 1. Keine Chancen hatte wenig
später Carsten Pipper bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Rufus Wörn.
Benedikt Florek hatte seinen Gegner Dennis Zarba beim deutlichen 11:6, 11:6, 11:5 komplett im
Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten
konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Gekämpft bis zum Schluss
hatte nachfolgend Marc Engl in der Partie gegen Rajesh Das. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in
einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Oliver Westhues
wehrte eine 1:0 Satzführung von Gerd Hofer ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Markus Schlecker und Jürgen Ganzenmüller
entschieden, das Markus Schlecker letztendlich gewann. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Gekämpft bis zum Schluss hatten wenig später Thal / Engl in der Partie gegen Armbster /
Das, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2023
gegen den SV Salamander Kornwestheim II, während der TSV Bietigheim am 30.09.2023 gegen
den TSV Korntal III antritt.

 Statistik:
 KSG Gerlingen II

Doppel: Thal / Engl 0:2, Pipper / Schlecker 0:1, Florek / Westhues 1:0 
Einzel: R. Thal 1:1, C. Pipper 1:1, B. Florek 1:1, M. Engl 1:1, O. Westhues 2:0, M. Schlecker 1:1 

 TSV Bietigheim
Doppel: Armbster / Das 2:0, Wörn / Zarba 1:0, Hofer / Ganzenmüller 0:1 
Einzel: G. Armbster 1:1, R. Wörn 1:1, D. Zarba 0:2, R. Das 2:0, G. Hofer 1:1, J. Ganzenmüller 0:2


